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—
Veronika Pegasos

damals Kindheit im Limmatthal

- heute Wiedergeburt in der Psychoanalyse

später Sekundärschule und klösterliches

Gymnasium im Kt. Schwyz,
ich komme von der Musik
ich ging zur Musik, ans Konservatorium
und bin ausgebrochen...
und lasse mich nun vom Brotjob Sihlpost
seit längerem bedingt zermalmen
ich breche weiter aus und ein
mit Schreiben

Generös

heutiges Mittagsgericht
- Papa kam nicht nach Hause,
die Wirtschaft braucht den Mann -

besteht aus gefriergetrockneten Samen
und lebenden Eiern

Embryonen brachte der Arzt
- zum Abendmahl,
Spitalgerecht gesegnet -

Hypokratesschwürig
in Eidgerechte Wirtschaftsumlaufbahn

sie brauchen einen Mann
einen weiteren

- die Marionette zu Mitternacht
in heisschwülen Bordellen -

schweizermännisch umnachtet
in eisgekühlten Leihmutterschaften.

- wo ihr Mamachen
doch am Herd schmachtet -

Wiegenlied

wiege, wiege leise
in der Schneeschneise deines Wegs
den Kolibri an deinem Herz,
wiege, wiege leise;

Kohlmeisen hüpfen nur
von Baum zu Baum,
vergiss den Schmerz des Kummers,
es fliegt ein Rabe schwer
über einen krummen Tannenbaum;

wiege, wiege leise
in der Reise deines Wegs,
verhalten, still, nun jagt der Fuchs
die Beute meines liebsten Tales

Frucht,

leise, schneeweiss, vergraben liegt die Nuss.

Boulevard

Bäume langen
dem Asphalt
in den Arsch

geleiten die Autos
zum Parkplatz
und haben die Ehre:
Grüss Gott, Verehrter Bus.

Aste hangen
in die Taille
der Strassenarbeiter,

sie wischen den «Blick»
wippend im Wind
und der Pfiff des einen
springt an die Frau:
Hochgelahrtes Boulevard.

Blätter fallen im Arrest
herbstlich errötet
- schnell vor Scham gezogene Gardinen -
auf befahrene Strassen.

da steht ein Mann
zieht Furchen
gewitternah über seine Stirn
seine Hand fallt ab
von der Frau:
wie es auch sei, sie sagen sich aufwiedersehen.
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